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KOMPAKT 

Tiefere Umsätze an der SWX 
ZÜRICH - Der Handel an der Schweizer 
Börse SWX hat im Juli 2004 einen Dämpfer j 
erlitten. Die Unisätze schrumpften gegenü­
ber dein Juni um 21,6 Prozent auf 82,39 
Mrd. Franken. Der Rückgang gegenüber 
dem Juli 2003 beträgt 8,9 Prozent. Insge­
samt wurden 1 085 402 Transaktionen getä- . 
tigt. wie die Schweizer Börse SWX am 
Montag mitteilte. Im Aktienhandel ging der : 
Umsatz um 21,9 Prozent auf 67,0 Mrd. Fr. 
zurück. Zum Vorjahr ergibt sich ein leichtes 
Minus von 0,2 Prozent. Bei den Obligatio- ; 
nen wurde gegenüber dem.-Vormonat ein 
Einbruch von 25,5 Prozent auf 10,9 Mrd. Fr. 
eingefahren. Der Unisatz lag hier 40,3 P r o -  •' 
zent unter dem Vorjahreswert. (sda) . 

Procter & Gamble mit Gewinn­
anstieg dank VUella-Kauf 
CINCINNATI - Der amerikanische Kon- ; 
sumgüterriese Procter & Gamble hat im Ge­
schäftsjahr 2003/2004 (30. Juni) vom Wella- ; 
Kauf und von starken weltweiten Geschäf­
ten aller Sparten profitiert. Der Jahresum- ' j  

satz legte nicht zuletzt dank der Wellä-Über- i 
nähme um 19 Prozent auf 51,4 Mrd. Dollar : 
zu. Der Gewinn stieg um 25 Prozent auf 6,5 ; 
Mrd. Dollar, wie das Unternehmen am | 
Montag mitteilte. Allein im April-Juni-Ab- i 

schnitt steigerte Procter & Gamble den Ge- . 
winn um 44 Prozent auf 1,4 Mrd. Dollar im : 
Vorjahresvergleich. Der Quartalsumsatz er- i 

höhte sich laut Angaben um 19 Prozent auf ; 
13 Mrd. Dollar. Klammert man Übernah- • 
men und Verkäufe aus, dann gab es ein Um- ; 
satzwachstum von 10 Proz.ent. Die Kosme­
tiksparte erhöhte ihren Quartalsumsatz dank  : 

des Wella-Kaufs um 43 Prozent auf 4,4 Mrd. 1 
Dollar. Klammert man Wella aus, gab es in , 
diesem Geschäftsbereich einen um 13 Pro- > 
zent höheren Quartalsumsatz. Procter & > 
Gamble rechnet für das Geschäftsjahr j 

>2004/2005 mit einen starken Umsatz- und j 
einem doppelstelligen Gewinnwachstum. ) 

, (sda/dpa) • . ; 

Schweizer Glocken 
läuten in Athen 
L A  CHAUX-DE-FONDS - Drei Glocken  ; 

der Giesserei Huguenin Blondeau in La-
Chaux-de-Fonds läuten ab dem 13. August 
an den Olympischen Sommerspielen in ' 

Athen. Dies je- ; 
weils bei den . 
letzten Runden 
von Lang- und ! 
Mittelstrecken- : 
laufen und bei 
Radweltkämp-   : 

fen. Insgesamt \ 
dreissig Glocken •! 
wurden im Früh- ' 
ling durch die . 
Swatch Group, ; 
den offiziellen 

Zeitmesser der Olympiade, beim Familien­
unternehmen im Neuenburger Jura bestellt. 
Solche Glocken wurden bereits für die Spie- j 
le von 1984 in Los Angeles, in Seoul vier 
Jahre später sowie in Sydney im Jahre 2000 
hergestellt. Wie Unternehmenschcf Serge 
Huguenin sagte, handelt es sich dabei um • 
Einzelstücke im Wert von 250 Franken. j 
Dreissig Gussformen aus Sand wurden für j 
die Bronzemischung (80 % Kupfer, 20 % ] 

• Zinn) benötigt. (sda) j 

TUl-Ferien auch für Russen 
MOSKAU/HANNOVER — Russische Tou­
risten zählen seit Jahren zu den zahlungs­
kräftigen Gästen in den Ferienparadiesen der j 
Welt - jetzt will auch der weltgrösste Touris- ! 
tikkonzern TUI an dem Trend verdienen. Ein '• 
TUI-Gemeinschaftsunternehmcn mit dem ' 
russischen Veranstalter Mostravel nahm am ' 
Montag den Geschüftsbetrieb in Moskau auf. 
Wahrend in Deutschland Übernahmespeku-
lationen um den Reisericsen ins Kraut 
schiessen, setzt die TUI weiter auf interna­
tionalen Expansionskurs. «Wir werden von 
Anfang an profitabel sein», sagt der bei TU I  
für Russland,, zuständige Chef der österrei­
chischen TUI Holding, Franz Lcitner. Die 
Umsatzrenditen ohne Flug und Hotel lägen 
bei zwei bis drei Prozent. (sda/dpa) 

Zuchthaus für Financier 
Urkundenfälschung und ungetreue Geschäftsführung - Freispruch vom Vorwurf des Betrugs 

NYON - Der Financier Jürg 
Stäubli ist vom Strafgericht in 
Nyon (VD) zu zwei Jahren und 
vier Monaten Zuchthaus verur­
teilt worden. Der «Golden Boy» 
der 80er-Jahre wurde in einem 
der grössten Schweizer Wirt­
schaftsprozesse wegen Urkun­
denfälschung und ungetreuer 
Geschäftsführung bestraft. Vom 
Betrugsvorwurf wurde er frei­
gesprochen. 

Auch wenn die Mehrzahl der Vor­
würfe nicht zutreffe, wiege das Ver­
gehen des Berner Finanzmannes 
schwer, sagte Gerichtspräsident Je­
an-Pierre Lador bei der Urteilsbe­
gründung am Montag. Stäubli sei 
als skrupelloser, egoistischer Mann 
aufgetreten, der mehr um seine Ei­
geninteressen besorgt sei als um die 
seiner Gläubiger. Er habe zudem 
versucht, die Strafuntersuchungen 
zu behindern. Die Deliktsumme be­
zifferte Lador auf mehrere Hun­
derttausend Franken. Der 47-jähri­
ge Financier wurde der Urkunden-" 
fälschung sowie der ungetreuen 
Geschäftsführung für schuldig ge­
sprochen. Vom Vorwurf des Betru­
ges und des betrügerischen Kon­
kurses kam er hingegen frei. Die 

Die Strafe von 28 Monaten für Stäubli liegt deutlich unter dem Antrag der Staatsanwaltschaft. 

Strafe von 28 Monaten liegt deut­
lich unter dem Antrag der.Staatsan-
waltschaft, die 58 Monate gefordert 
hatte. Die Verteidigung hatte für ei­
ne bedingte Strafe plädiert. 

Stäubiis Anwälte kündigten be­
reits Rekurs an. Das Gericht habe 
nicht die Haltung Stäubiis zu beur­
teilen. kommentierten sie das Urteil. 

Stäubli habe sich nur mutig vertei­
digt. Die haupigeschädigte Genfer 
Kantonalbank zeigie sich relativ be­
friedigt über das Urteil. Zwar habe 
das Gericht den Talbestand des Be­
truges nicht erkannt, jedoch der 
Bank 80 000 Franken für ihre Aus­
gaben zugesprochen. Die Bank wil l  
nun auf dem Zivilwe» zu ihrem 

Geld kommen. Sie macht einen Ver­
lust von 150 Millionen Franken gel­
tend. Das Gericht hatte einen Betrug 
verneint mit der Begründung, dass 
zwei Mitglieder der Genfer Kanto-
nalbaiik in der JS Holding von 
Stäubli gesessen seien und sicli dort 
ein Bild von der finanziellen Situa­
tion hätten machen können. (AP) 

Keine Strafgebühr für  Jukos 
• m m  

Der russische Olkonzern Jukos wurde von einer Strafgebühr befreit 
MOSKAU - Der russische Olkon­
zern Jukos hat im Kampf mit 
den Behörden eine Atempause 
gewonnen: Ein Gericht befreite 
das mit einer enormen Steuer­
schuld belastete Unternehmen 
am Montag von einer von den 
Behörden zusätzlich geforder­
ten Strafgebühr. 

Die Gebühr in Höhe von 6,7 Mil l i ­
arden Rubel (rund 190 Millionen 
Euro) war am 9. Juli erhoben wor­
den, weil Jukos die Frist zur Be­
gleichung einer Steuernachforde­
rung für das Jahr 2000 in Höhe von 
9.9.4 Milliarden Rubel (2,8 Milliar­
den Euro) verstreichen liess. 

Das Unternehmen kann die 
Steuernachforderung nach eigenen 

derung für das Jahr 2000 gezahlt. 
Für 2001 verlangen die Steuerbe­
hörden weitere 99 Milliarden Ru­
bel. (AP) 

A N / 1  U;R 

Enorme Steuerlasten drücken den russischen Olkonzern Jukos. 

Angaben deshalb nicht bezahlen, 
weil ein grosser Teil seiner Vermö­
genswerte von der Justiz eingefro­
ren wurde. Das Justizministerium 

hatte am Freitag mitgeteilt, es er­
warte die ausstehenden Beiträge 
bis Ende August. Bislang habe Ju­
kos 20 Prozent der Steuernachfor-

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 2. August 2004 

Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 46.90 
Rücknahmepreis: € 45.98 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 45.00 
Rücknahmepreis: € 44.12 

Zahlstelle in Liechtenstein: 
Swissfirst Bank (Liechtenstein) AG 

Auslrasse61, Postfach, FL-9490 Vaduz 

Nordamerika 
Von Dr. Mauro Pedrazzini, LLB Investment Partners 

Gestiegene Zinsen und höhere ner heute zusätzlich und so ist die üblichen Systeme zur Bonitäts- einen Wert aufweist, der seit über 
Benzinpreise Scheinen den Kon- jüngste Schwäche der Konsum- Überwachung des Konsumenten 30 Jahren nicht mehr erreicht wur-
SUm In den USA empfindlich ZU ausgaben vor diesem Hintergrund bereits bei geringen Zahlungs- de, sind die Investitionen im Ver­
dampfen. Verhindert das Kon- nur allzu verständlich. Au f  Kon- Schwierigkeiten dessen Bonität hältnis zum Umsatz mit weniger 
sumentenverhalten die alige- sumentenseite kann der Mangel sinkt und die Zinsen für Konsum- als 6 % auf einem Rekordtiefst-
meill angenommenen Zinserhö- '>n ausserordentlichen Geldquel- kredite wie Kreditkarten oder stand. Es ist also, viel Aufhe­
bungen? . len durch neue'Jobs und steigende Autofinanzierung bei schlechter potential vorhanden, dennoch 

Löhne, gesamtwirschaftlich vor Bonität mit einem Risikoz.uschlag scheint die immer noch vorhande-
Die Steuerreduktionen, die in allem durch steigende Investi- beaufschlagt werden. ne Überkapazität die Investitions-
Form,von Rückzahlungen an die tionstätigkeit der Unternehmen Damit wird die Wirtschaft ins- lust zu dämpfen. 
Bürger vorgenommen wurden, die ausgeglichen werden. gesamt zinssensitiver und die '.Gesamthaft gesehen befinden 
Umschuldung von Kreditkarten- Steigende Zinsen bestärkten den Zinsbremse greift nun stärker, wir  uns in einer frühen Phase ei-
schulden in günstigere Hypothe- Konsumenten in seiner Wahrrieh- Unter Umständen hat der Kon- nes Investitionszyklus, wobei mit 
karschulden und die durch die tie- mung, dass die günstige Gelegen- sunt jetzt schon auf gestiegene einem langsamen Anstieg und ei-
fen Zinsen günstige Refinanzie- heit zum Kauf von Wohneigentum Zinsen in einem. Ausmass rea- nigen Rückschlägen gerechnet 
rung und teilweise Aufstockung zeitlich beschränkt sei. Der Um- giert, das die Markterwartung werden muss. Trotz der Gefahren 
bestellender Hypotheken waren in satz mit Immobilien stieg in der stetig weiter steigender Zinsen rund um den Konsum bleiben wir 
der jüngsten Vergangenheit die Folge auf Rekordwerte. Aufgrund als falsch erscheinen lässt. Fi- optimistisch, dass sich die Kon-
Pfeiler, auf die sich der robuste der besonders stark gestiegenen nanzwerte könnten von einem junkturerholung in den USA fort-
Privatkonsum der US-Amerikaner längerfristigen Zinsen werden zur solchen Szenario profitieren. Sic setzen wird und halten unsere 
stützte. Die grosse Wirkung auf Finanzierung anstelle der langjäh- sind derzeit sowohl absolut gesc- Portfolios weiterhin zyklisch aus-
den Konsum erklärte sich vor al- rigen Festhypotheken immer mehr hen als auch im Verhältnis zu Ti- gerichtet. 
lern daraus, dass praktisch ohne variable Hypotheken in Anspruch teln aus den Sparten Einzelhan-
Verzögerung Bargeld in die Ta- genommen. Das steigende Volu- del oder Restaurantketten günstig Verfasser:. Dr. Mauro Pedrazzini, 
sehen floss, das umgehend ausge- men an Konsumkrediten und vari- bewertet. LLB Investment Partners 
geben wurde. Diese Quellen des ablen Hypotheken führt zu einer Die Investitionstätigkeit in den 
«geschenkten Geldes» sind nun erhöhten Zinssensitivität des Kon- USA springt nur zögerlich an. Die alleinige inhaltliche Verant-
grösslentcils versiegt. Der hohe sumenten. Verschärfend kommt Während der Cash Flow im Ver- wortung für diesen Beitrag liegt 
Benzinpreis belastet die Amerika- hinzu, dass durch die in den USA hältnis zum Umsatz mit über 10 % beim Verfasser. 


